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OER BUNDESMINISTER 
~. ·9 J . 1980 I<·~en., am " un~ 

rOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zl. 10 101/40-1/5/80 

Parlamentarische Anfrage }Jr. 522/ J 
der Abgeordneten Dr o Stix, Dro Jörg Haider~ 
Grabher- IVIeyer, betreffend. die Aus\lTirkungen 
der Kraui tverteuerullg aü.f' v-erschiedene !JJaß­
nar~en der WirtschaftsförderLL~g 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

496 {AS 

1989 -06"" " 
zu S2Z/J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 
NI'. 522/J betreffend die Auswirkungen der Kreditverteuerung 
auf verschiedene Vaßnahmen der Wirtschaftsförderung, die die 
Abgeordneten Dr o Stix, Dr o Jörg Haider, Grabher-Meyer am 
29. April· 1980 an mich richteten p beehre ich mich~ folge~des 
mitzuteilen: 

Eingangs möchte ich feststellen 9 daß für einen Teil der För­
derungsaktionen die Höchstzinssätze autonom, dDho ohne un­
mittelbaren Bezug auf die Höhe der Kapitalmarktzinsen, der 
Bankrate oder des Eckzinsfußes p fixiert werden o Die Höchst­
zi.nssätze der YlXedi taktion nach dem Gewerbestrukturverb.es­
serungsgesetz 1969 werden vom Beirat für Gewerbestrukturver­
besserung fes"tgesetzt Sl die für die Gewährung von Zuschüssen. 
zu den Kosten von Fremdenverkehrs-Investitionskrediten ("Haus­
aktion" ) und bei der Förderungsaktion für Betriebsneugrii."rldun­
gen und -übernahmen werden in gleicher Höhe wie für die Aktion 
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Blatt 2 
.... ,. 0" 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 festgelegt; 
die genannten Förder1lllgsaktionen sind somit nicht unmittel­
bar durch Änderungen der Harktgegebenheiten beeinflußt o So 
blieb auch-der seit 1 0 März 1980 mit 8,5 % fixierte Höchst­
kreditzinssatz bis dato stabilo 
Es sind also nux die Y~editkosten der übrigen, oben nicht an­
ge~ürxten Zinsstützungsaktionen von der jüngsten Zinshausse 
tangiert 'lrlOrden o Eine Erhöhu.."'1g, der Zinsenzuschüsse für die 
ven meinem Ressort geförderten Kredite ist aber derzeit nicht 
geplant p da hiefür keine finanziellen Mittel zur Verfügung 
stehen und somit eine entsprechende Anpassung zu Lasten des 
geförderten Fxeditvolumens gehen müßteo 

Eine entsprechende ~~derung wäre umso weniger zweckmäßig, als 
sich sowohl international als auch in Österreich eine Trend­
wende bezüglich der Zinssätze abzeichnet~ So ist in den USA, 
von deren Kapitalmarkt die jüngsten Zinsbewegu..~gen ihren Aus­
gang nahmen, die prime-rate von ihrem April-Höchststand von 
20 % nach den mir vorliegenden Daten bereits auf weniger als 
16 % gesunken" Auch in Österreich tendiert etwa die Rendite 
der Bundesanleihen, an deren Veränderungen sich etwa die 
Höchstkreditzinsen der Förderungsaktion für die Papier- und 
Zellstoffindustrie orientieren, wieder gegen 9 'lo. 

Es erscheint mir aus oben angeführten Gründen derzeit nicht 
für angebracht, kurzfristige Anpassungen der Zinsenzuschüsse 
vorzunehmen o 
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